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Unter Strom – Conceptual Change als didaktisches Prinzip zum 
Thema Strom

Jahrgangsstufen 3+4

Jennifer Siegl

Kompetenzen und Inhalte

Sachkompetenz: • Strom in Alltagshandlungen erkennen und bewusst wahrnehmen
• Wirkungen des elektrischen Stroms kennen, z. B. Wärme, Bewegung und Licht
• Bauteile eines Stromkreises benennen, z. B. Schalter, Glühlampe oder 

Flachbatterie
• Verständnis für die Stromkreisvorstellung entwickeln

Methodenkompetenz: • Sicherheitsregeln zum Umgang mit elektrischem Strom kennen
• Stromkreisläufe unterschiedlicher Schwierigkeit bauen
• elektrische Leitfähigkeit verschiedener Stoffe untersuchen
• Elektrogeräte aus dem Alltag auf ihre Wirkung und Bedeutung für den Menschen 

hin untersuchen

Sozialkompetenz: • in der Gruppe zusammenarbeiten
• aufeinander Rücksicht nehmen, auf gegenseitige Sicherheit achten

personale Kompetenz: • sich zielgerichtet mit Informationen auseinandersetzen
• gefahrlosen und lebensgefährlichen Umgang mit Strom unterscheiden können
• Angst vor dem Kontakt mit Strom rational abbauen

Inhalte

• Vorwissen aktivieren
• Verhaltensregeln kennenlernen 
• Bauen & Experimente durchführen
• Hintergründe verstehen

Wichtige Begriffe

• Stromkreis
• Leiter & Isolation
• Pole
• Batterie
• Elektronen
• SchalterVors
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Unter Strom – Conceptual Change als didaktisches Prinzip zum Thema Strom

Unterrichtsplanung 

I. Fachliche Hinführung

„Ich nehme ein Kabel und dann ist Strom so wie ein Fluss. Er strömt aus der Batterie und fließt 
in das Kabel und dann, glaube ich, geht der Strom ins Lämpchen und dann fängt das Lämpchen 
zu leuchten an.“ 

Luca, 8 Jahre

Wir alle nutzen ihn, wir alle brauchen ihn: Strom ist in unserer zunehmend technisierten Welt 
etwas, das für uns und unsere Kinder im Alltag schon lange nicht mehr wegzudenken ist. Doch: 
Wie viel fachliches Verständnis können bereits Grundschulkinder für dieses Thema aufbringen?
Fragt man Schüler einer dritten Klasse zu Beginn einer Unterrichtssequenz zum Thema Elektri-
zität, welche Vorgänge in einem Stromkreis ablaufen, wird (wie am Beispiel von Luca) deutlich, 
wie schwierig es den meisten Kindern noch fällt, elektrische Phänomene adäquat zu beschreiben. 
Zudem zeigt sich, welche vorunterrichtlichen Fehlvorstellungen bei den Kindern vorliegen.
In den internationalen und nationalen Bildungs- und Lehrplänen des Elementar- und Primarbe-
reichs ist indessen die Forderung fest verankert, dass naturwissenschaftliches Lernen nicht erst in 
der weiterführenden Schule, sondern bereits im Kindergarten und in der Grundschule, stattfin-
den soll. Damit verbunden sind die Erwartungen, Kinder früh für Naturwissenschaften zu moti-
vieren und so dem Interessensabfall in den weiterführenden Schulen entgegenzuwirken. Zudem 
verspricht man sich von früh erworbenem Wissen bessere Lernerfolge im anschließenden Fa-
chunterricht, beispielsweise im Fach Physik (vgl. MÖLLER 2014). Laut einer Studie der Deut-
schen Physikalischen Gesellschaft (DPG) ist Physik aber eines der unbeliebtesten Fächer bei 
Schülern. Der Studie zufolge verlassen junge Menschen, die mit einem natürlichen Interesse an 
Technik in die Schule kommen, diese  „eher demotiviert oder gar mit einer Abneigung gegen das 
Fach“ (DEUTSCHE PHYSIKALISCHE GESELLSCHAFT 2006). Ein Grund dafür liegt in der Tat-
sache begründet, dass die bereits vorhandenen Alltagsvorstellungen der Schüler zu physikali-
schen Phänomen vielfach nicht mit den wissenschaftlichen Konzepten übereinstimmen, die sie 
im Unterricht lernen. Aus diesem Grund sind Lernprozesse, die die Schüler dann im naturwissen-
schaftlichen Unterricht durchschreiten, als tief greifende Konzeptwechsel (Conceptual Changes) 
zu bezeichnen (vgl. JONEN, MÖLLER & HARDY 2003). Die Lernenden müssen also die bei ih-
nen vorhandene Wissensstruktur grundlegend revidieren und neue Strukturen aufbauen, neue 
Aspekte integrieren oder zumindest bereits bestehende Strukturen ausdifferenzieren. Geschieht 
dies nicht, wird der Lerninhalt des Physikunterrichts in der Schule zwar theoretisch gewusst, im 
alltäglichen Leben aber häufig nicht angewandt oder praktisch genutzt. Es entsteht sogenanntes 
träges Wissen. Im Hinblick auf diese Diskrepanz spielt der sogenannte Conceptual Change eine 
bedeutende Rolle. Gerade die Elektrizitätslehre ist innerhalb der physikalischen Themengebiete 
eines der Themen, die besonders von Fehlvorstellungen der Schüler geprägt ist (vgl. HAIDER, T. 
& HAIDER, M. 2009). Konkretes Ziel der folgenden Sequenz ist daher der Aufbau einer richtigen 
Stromflussvorstellung im Stromkreis, verbunden mit dem Abbau von Stromverbrauchsvorstellun-
gen zugunsten eines Energieumwandlungskonzepts bereits bei Kindern im Grundschulalter. 
Die Unterrichtssequenz lässt sich in folgende drei Teile gliedern:
1. Wir kennen strombetriebene Geräte und deren Wirkung
2. Wir erforschen Stromkreise
3. Was ist elektrischer Strom und wie fließt er?

II. Unterrichtliche Vorbereitung

An manchen Schulen befinden sich Koffer mit Demonstrations- und Schülermaterial zum Thema 
Elektrizität. Enthalten sind meist mehrere Flachbatterien, Kabel, Glühlämpchen mit Fassungen, 
Schalter und kleine Schächtelchen mit Materialien, die zum Testen auf Leitfähigkeit gedacht 
sind. 
Vor Beginn der Sequenz sollten die Lehrkraft überprüfen, ob alle Materialien vollständig, in aus-
reichender Anzahl und funktionstüchtig vorhanden sind. Besonders die Flachbatterien neigen 
zum Auslaufen und sollten vorab unbedingt auf ihre Funktionalität  geprüft werden.
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Unter Strom – Conceptual Change als didaktisches Prinzip zum Thema Strom

Unterrichtsplanung 

Die vorliegende Unterrichtseinheit ist eingebettet in das Konzept der „Tüftelaufgaben“, was be-
deutet, dass die Schüler eigenaktiv zu jeder neuen Stunde eine neue Aufgabe erhalten, die sie in 
ihrer Lerngruppe lösen sollen. Besonders motivierend ist es, wenn diese Tüftelaufgabe im immer 
gleichen Kontext präsentiert wird. Leicht nachzubasteln ist folgende Variante:

→ M8

Aus zwei DIN-A3-Tonpapieren und einer Musterklammer kann ein verschließbares „Türchen“ 
hergestellt werden, in das jede Stunde die aktuelle Tüftelaufgabe (M8) hineingeklebt oder mit 
Magneten befestigt wird. Jeweils ein Schüler darf die Aufgabe im Sitzkreis oder Tafelkino öffnen 
und sie den Mitschülern vorlesen.
Für den Verlauf der Unterrichtseinheit werden die Schüler in Kleingruppen eingeteilt. Pro Grup-
pe wird je ein Tablett benötigt, auf dem die Schüler ihre Stromkreise aufbauen und bis zur nächs-
ten Stunde stehen lassen können. Folgendes Material benötigen die Schüler zudem in ihren 
Gruppen: zwei bis drei Flachbatterien, mehrere kurze Kabel, Glühlämpchen in Fassungen, Schal-
ter, leitende Alltagsgegenstände (Büroklammern, Kupfermünzen, Reißnägel, Musterbeutelklam-
mern, etc.)

III. Erarbeitung

Bevor die Kinder sich inhaltlich mit dem Thema Strom befassen, sollten elementare Regel zur Un-
fallverhütung geklärt werden. Dabei kann mit Material M1 gearbeitet werden. Die Lehrkraft er-
arbeitet dazu jede Regel mit den Schülern. Denkbar wäre zudem, die Regeln in den Hefter schrei-
ben zu lassen oder eine Art Vertrag zu machen, bei dem auch festgelegt wird, was passiert, wenn 
ein Schüler sich nicht an die Abmachungen hält. 

→ M1

Da sich ein hohes Maß an Strukturierung in konstruktivistisch orientierten Lernumgebungen als 
förderlich erwiesen hat, ist es wichtig, den Schülern Sicherheit und Orientierung durch immer 
gleich ablaufende Stunden und eine Rahmenhandlung zu geben. Zu Beginn jeder Stunde wird 
den Kindern daher die „Tüftelaufgabe des Tages“ vorgestellt.

→ M8.1 – M8.5
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Unterrichtsplanung

Ziel ist es, den Schülern klar zu machen, was sie herausfinden und worüber sie sich Gedanken 
machen sollen. Ein plan- und zielloses Arbeiten an den Stromkreisen wird dadurch verhindert. 
An gemeinsame Vorüberlegungen im Tafelkino bzw. Sitzkreis schließt sich dann stets eine Ar-
beitsphase an, in der die Schüler in Zweier- oder Dreiergruppen an den von ihnen selbst aufge-
bauten Stromkreisen experimentieren dürfen. Die immer gleichen Gruppen und die Weiterarbeit 
an den eigenen Stromkreisen schafft Identifikationsmöglichkeit für die Kinder und motiviert sie 
zur Weiterarbeit.

Die Sequenz beginnt jedoch zunächst mit einer Vorerhebung zum Thema Strom. Auf diesem Ar-
beitsblatt tragen die Kinder ihr Vorwissen ein. Hier dürfen sie auch ihre Interessen äußern und 
angeben, was sie gerne zu diesem Thema wissen wollen. Im Verlauf der Sequenz kann dann im-
mer wieder Bezug genommen und darauf eingegangen werden, welche Fragen der Schüler mitt-
lerweile schon beantwortet wurden.

→ M2

Mithilfe von M3 lernen die Schüler anschließend den Aufbau einer Glühlampe kennen. Noch an-
schaulicher wird es, wenn die Schüler zu dieser Stunde eigene Glühbirnen von zuhause mitbrin-
gen. Gemeinsam kann erforscht werden, ob alle Bestandteile auch an der echten Glühbirne zu 
erkennen sind.

→ M3.1– M3.3

Darauf aufbauend lernen die Schüler die einzelnen Bestandteile des Stromkreises näher kennen, 
zu denen auch die Glühbirnen zählen. M4 lässt sich als Lesetext fächerverbindend mit Deutsch 
einsetzen. Hier lernen die Schüler andere Bestandteile eines Stromkreises kennen. Diese sollten 
parallel dazu im Sachunterricht vorgestellt und erforscht werden. Die erste Tüftelaufgabe schließt 
passgenau daran an.

→ M4

Durch die Fantasiegeschichte und das passende Arbeitsblatt auf M5 gewinnen die Schüler ein Ge-
fühl für die Bedeutung des Stroms in unserem Alltag. Hierfür liest der Lehrer den Kindern zu-
nächst die Geschichte vor. Die Schüler äußern sich hierzu und zeichnen oder schreiben dann in 
das leere Haus stromverbrauchende Geräte aus ihrem eigenen Haushalt. Auf dem Arbeitsblatt 
von Material M6 werden diese Geräte dann in der Folgestunde auf die Wirkungen des Stroms hin 
untersucht.

→ M5

→ M6

M7 lässt sich dann einsetzen, wenn die passende Tüftelaufgabe („Finde heraus, welche Materia-
lien Strom leiten“) im Unterricht behandelt wird. Die Schüler halten hierfür zwischen zwei 
Drahtenden das zu testende Material und bringen dadurch das Glühlämpchen zum Leuchten. 
Die Materialien können sie auch selbst zusammensuchen.

→ M7

Der Lückentext sollte gemeinsam erarbeitet werden:

Stoffe, die den Stromkreis schließen, leiten den Strom. Sie heißen elektrische Leiter. 
 Stoffe, die den Stromkreis trennen, leiten den Strom nicht. Sie heißen Nichtleiter/ 
Isolatoren: Wir brauchen sie zum Isolieren.

Die Tüftelaufgaben aus M8 können flexibel eingesetzt werden und ermöglichen damit eine sehr 
offene Form der Unterrichtsgestaltung. Ist eine Gruppe mit einer Aufgabe fertig, kann sie unter-
stützend bei anderen Gruppen mithelfen oder bereits eine neue Tüftelaufgabe bearbeiten.
Durch das Herstellen vieler verschiedener Stromkreise bauen die Schüler nach und nach belast-
bare Stromkreisvorstellungen auf, erarbeiten sich zudem praktische Kenntnisse über verschiede-
ne Schaltungen und reflektieren und überprüfen sie mit ihren Mitschülern. M8 sollte auf A3 ko-
piert werden.

→ M8.1– M8..5Vors
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